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Betreff 
 

Mitteilung betr. Prognosebericht zum 31.05.2014 zur Entwicklung der Erträge 
und Aufwendungen 

 
Sachverhalt 
 

1. Grundsätzliches 
  

Im Rahmen der Bewirtschaftung des Haushaltes berichten die Budgetverantwortli-
chen mittels einer Prognose auf den 31.12. eines Jahres zur voraussichtlichen Ent-
wicklung der Erträge und Aufwendungen. Diese Prognoseberichterstattung dient ins-
besondere zur Beurteilung, inwieweit das Erfordernis zur Vorbereitung bzw. zum Er-
greifen haushaltswirtschaftlicher Maßnahmen besteht. 
Zudem fließen die Prognoseergebnisse in die Berichterstattung zum Haushaltssiche-
rungskonzept an die Kommunalaufsicht ein. 
Die Prognoseberichterstattung erfolgt im Haushaltsjahr 2014 zum 31. Mai sowie zum 
31. August; sie wird zentral in der Federführung der Stabstelle Controlling ausge-
steuert. 

 
2. Prognoseergebnisse 

  
Die Ergebnisse der zum 31. Mai 2014 durchgeführten Prognose lassen sich zusam-
menfassend wie folgt darstellen: 
 
• es wird eine Ergebnisverschlechterung in Höhe von rd. 700 T€ erwartet, der prog-

nostizierte Fehlbetrag beläuft sich auf rd. 12,3 Mio. € 
• die Ergebnisverschlechterung ist insbesondere auf die Entwicklung der ordentli-

chen Erträge zurückzuführen, die rd. 850 T€ unter Plan erwartet werden 
• die Inanspruchnahme der ordentlichen Aufwendungen soll hingegen planmäßig 

erfolgen; die erwartete negative Planabweichung liegt bei lediglich 0,1 % 
• im Finanzergebnis werden deutliche Verbesserungen in einer Größenordnung 

von rd. 230 T€ erwartet. 
 
Aus dem vorliegenden Prognosebericht lassen sich folgende wesentlichen Erkennt-
nisse ableiten: 
 
a. Ertragsprognose 

 
Die Abrechnung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer für das erste Quartal 
2014  lässt einen leichten Zuwachs der Einkommensteuererträge in einer Größen-
ordnung von rd. 200 T€ erwarten. Ursächlich hierfür ist die anhaltend gute konjunktu-
relle Situation. 
 
Die Entwicklung der Gewerbesteuererträge zeigt sich in den ersten fünf Monaten des 
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Jahres 2014 - entgegen der Entwicklung in  den letzten Jahren - deutlich unter Plan. 
Aus derzeitiger Sicht kann mit Gewerbesteuererträgen in einer Größenordnung von 
maximal 11 Mio. € gerechnet werden, geplant waren 12,7 Mio. €. 
 
Bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen wird mit höheren Bedarfszuwei-
sungen in einer Größenordnung von rd. 650 T€  - insbesondere für  den U3-
Ausbau - gerechnet. 
 
b. Aufwandsprognose 

 
Im Bereich der Personalaufwendungen wird derzeit erwartet, dass das Budget um rd. 
250 T€ unterschritten wird. Insbesondere die mit dem U3-Ausbau einhergehenden 
Personaleinstellungen werden nicht in dem Umfang realisiert, wie sie ursprünglich 
geplant waren. 
 
Im Bereich der Transferaufwendungen sind Mehrbedarfe für Asylbewerberleistungen 
zu erwarten. Der Rat hat bereits in seiner Sitzung am 02.07.2014 einer entsprechen-
den überplanmäßigen Mittel- und Ressourcenbereitstellung zugestimmt. 
 
Im Übrigen werden sich die Aufwandsbudgets planmäßig entwickeln. 
 
c. Finanzergebnisprognose 

 
Im Finanzergebnis lässt die Prognose Verbesserungen im Umfang von rd. 230 T€ er-
kennen. Diese Verbesserung wird zurückgeführt auf die anhaltend günstigen Zins-
konditionen am Kreditmarkt, die sich insbesondere auf die Kosten für die Kredite zur 
Liquiditätssicherung auswirken. Darüber hinaus werden Kreditaufnahmen für die In-
vestitionstätigkeit erst zum Ende des Jahres 2014 erwartet. 

 
3. Ausblick 

 
Die nächste Prognoseberichterstattung erfolgt auf der Basis der Monate Januar bis 
einschließlich August 2014 und wird im September 2014 verfügbar sein. Auf der Ba-
sis dieser Prognose ist dann zu entscheiden, inwieweit haushaltswirtschaftliche Maß-
nahmen (haushaltswirtschaftliche Sperre gemäß § 24 Gemeindehaushaltsverord-
nung) zu ergreifen sind. 
 
Der Bürgermeister wird hierzu in den Ratsgremien berichten.  
 

Anlagen zum Sachverhalt 
Ergebnisprognose auf den 31.12.2014 (Stand Mai 2014) 
 
 


